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Warm conveyor belts (WCBs) sind rasant aus der Grenzschicht bis in die obere Tropospha¨re baroklin aufsteigende
feuchte Luftsto¨mungen in außertropischen Zyklonen, die im Tiefdruckgebiet einen Großteil des Niederschlags
verursachen und durch ihre starke diabatische Wa¨rmefreisetzung die Dynamik versta¨rken ko¨nnen, wie z.B.
die Intensita¨t des Bodentiefs oder auch Rossby-Wellen an der Tropopause. Mit ihrem Feuchtetransport und den
folglich stattfindenden wolkenbildenden Prozessen werden sie als eine der Hauptfehlerquellen in numerischen
Wettervorhersagen angesehen.

Die Flugzeugmesskampagne T-NAWEX-Falcon im Oktober 2012 mit der DLR Falcon war auf Messungen
der Feuchte in verschiedenen Phasen von WCBs u¨ber Mitteleuropa ausgelegt. Die pra¨sentierte Fallstudie stellt
den WCB vom 14./15. Oktober 2012 vor, der sich vom Mittelmeer u¨ber die Alpen bis zur Ostsee erstreckte.
Die in situ Messungen erfolgten in diesem Fall in der Region des sta¨rksten Aufstiegs des WCBs und danach
in der oberen Tropospha¨re u¨ber Deutschland. Um den gesamten Weg des WCBs mit Messungen abzudecken
werden außerdem Daten des Wasserdampf-Lidars BASIL hinzugezogen, welches nahe der franzo¨sischen Mit-
telmeerku¨ste im Rahmen der HyMeX-Kampagne aktiv war. In operationellen Ensembleanalysen des ECMWF
werden die Messungen mittels Lagrangescher Trajektorien verbunden.

Die Studie beschreibt die Geschichte von mehrfach vermessener Luftmasse in diesem WCB und dessen
Umgebung. Besonderes Augenmerk wird auf den Vergleich von Wasserdampf in Mess- und Modelldaten gelegt,
sowie dessen Entwicklung entlang der verschiedenen A¨ste des WCBs, der vom Mittelmeer u¨ber die Alpen zur
Ostsee aufgestiegen ist.

Die feuchte, in den WCB einstro¨mende Luft in Bodenna¨he wurde vom BASIL Lidar vermessen. Diese
Einstro¨mung erfolgte aus 2 verschiedenen Richtungen, wobei bei der kontinentaleren ein Feuchteu¨berschuss von
etwa 30% in den bodennahen Schichten im Modell festgestellt wird. Die vermessenen Luftmassen trennen sich an
den Alpen in drei Zweige auf. Obwohl diese verschiedenen dynamischen Prozessen ausgesetzt sind, durchlaufen
sie gleichermaßen starke Wolkenbildungsprozesse. Insbesondere wird die Feuchte auch durch Niederschlag aus
daru¨ber liegenden WCB-Schichten beeinflusst. Die in- situ Messungen der DLR Falcon stimmen gut mit dem
Wasserdampf im Modell u¨berein, jedoch wird (lokal) der kondensierte Wasseranteil deutlich unterscha¨tzt. Diese
Studie zeigt durch eine Kombination bodengestu¨tzter und Flugzeug-Messungen mit probabilistischen Auswer-
tungen von Trajektorien in Ensembleanalysen einerseits das komplexe Verhalten eines WCBs im Wechselspiel
mit den Alpen und erlaubt es andererseits, den Feuchtetransport und die Wolkenbildung im ECMWF Modell in
einer fu¨r das lokale Wetter zentralen Stro¨mungssituation zu validieren.


